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	Pharmazeutische Biotechnologie 
(Kampf gegen verbreitete lebensbedrohende Krankheiten)

	
	Die Biotechnologie bietet neue Ansatzpunkte gegen Infektionskrankheiten

	Suche nach neuen fermentativ gewonnenen Substanzen mit Aussicht auf eine praktische Verwertung 
	Neuartige Ansätze für Gen- und Zelltherapien werden möglich (regenerative Medizin)

	Züchtung von Human-, Tier- oder Pflanzenzellen zur Gewinnung praktisch verwendbarer Produkte, vor allem pharmazeutisch bedeutsamer Substanzen
	Zelluläre Produktionssysteme zur Herstellung komplexer Biopharmazeutika 

	Genetische Methoden zur Entwicklung von Mikroorganismenstämmen ("genetic engineering",  Analyse vorhandener, oder die Konstruktion neuer genetischer Austauschsysteme bei biotechnologisch interessanten Mikroorganismen)
	Produktionsorganismen nach Maß. Die Synthetische Biologie erweitert das Arsenal: 
· auf Krankheitserreger und Tumorzellen abgerichtete Killerzellen

· neue Wirkstoffe aus bislang ungenutzten Organismen

· Bakteriophagen, die pathogene Bakterien zerstören
· vollsynthetische Impfstoffe aus nachgebauten Antigenen
Großes Potential von Gentherapie und Stammzellforschung kombiniert mit den Möglichkeiten der Synthetischen Biologie 

	
	Medizin wird zu einer quantitativen Disziplin (Systemmedizin) in der Biomarker und Computermodelle eine wichtige Rolle spielen. 

	
	Trend zur individualisierten Medizin

	
	Die Erforschung von biologischen Alterungsprozessen liefert wichtige Erkenntnisse
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	Landwirtschaft / Ernährung
(Ziel ist die nachhaltige ressourcenschonende Agrarproduktion)

	
	Ertragssteigerungen der Landwirtschaft durch Pflanzenbiotechnologie. (Resistenz gegen Schädlinge und abiotischen Stress, verbesserte Nährstoffmobilisierung, Bewahrung der Bodenqualität, Produktion wertvoller Inhaltsstoffe, . . . ) 

	
	Aquakulturen, Insekten und Mikroorganismen dienen als Proteinquellen und zur Versorgung mit essentiellen Nahrungsmittelkomponenten

	
	Mikroorganismen mit neuen Biosynthesewegen zur Herstellung von essentiellen Nahrungsmittelkomponenten (Functional Food)

	Insektizide, Herbizide u.a., sind langfristig durch neue, weniger gefährliche, biotechnologisch erzeugte Stoffgruppen ersetzbar
	Neue Ansätze der biologischen Schädlingsbekämpfung (Synthetische Biologie)

	Genetische Untersuchung der Nitrogenasegene, ihrer Transferierbarkeit und ihrer Manipulation für die biologische Stickstoffixierung.
Biotechnologische Anwendung bakterieller pflanzlicher Symbiosen zur Stickstofffixierung.
	Bodenbakterien, die Pflanzennährstoffe (Phosphor) verfügbar machen und Stickstoff fixieren

	
	Futtermitteladditive auf biotechnologischer Basis

	
	Die Biotechnologie ist eine notwendige, aber keineswegs hinreichende Antwort auf die großen Herausforderungen: Notwendig sind ein erleichterter Zugang zu moderner Agrartechnik, effiziente Wasserversorgungssysteme, eine bessere Logistik von Agrarprodukten, Qualifikation und Know-how-Transfer

	
	Nutzung urbaner Flächen für die Agrarproduktion

	
	Gründliche technologische und sozioökonomische Analysen
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	Industrielle Biotechnologie
(Umwandlung von Rohstoffen in Grundchemikalien und hochwertige Folgeprodukte)

	Biotechnologische Zwischensynthesen für wirtschaftliche Zwecke
	Biotech-Pflanzen, die auch auf minderwertigen oder trockenen Böden wertvolle Rohstoffe produzieren (resistent gegen abiotischen Stress)

	
	Modernste molekulare Methoden werden in Zukunft dazu dienen, immer leistungsfähigere Stämme für eine effektive Nutzung von Substraten aus nachwachsenden Rohstoffen zu entwickeln und gleichzeitig ein breiteres Produktspektrum biotechnologisch zugänglich zu machen.

	
	In Mikroorganismen mit einer minimalen Gen-Ausstattung (Chassisorganismen) können beliebige  Biosynthesegencluster integriert werden, um Rohstoffe direkt in hochwertige Produkte umzuwandeln.

	Entwicklung von technisch anwendbaren Prozeßführungen mit trägergebundenen Enzymen
	Heute existiert eine große Auswahl an technisch nutzbaren Enzymen und das Protein Design wird neue, auf beliebige Umwandlungen spezialisierte und optimal an Prozessbedingungen angepasste Biokatalysatoren verfügbar machen. 

	
	Die Methoden und Technologien der industriellen Biotechnologie müssen konsequent weiterentwickelt und in etablierte Verfahren integriert werden, eine Vielzahl von Problemen können Chemie, Biotechnologie und Verfahrenstechnik nur gemeinsam lösen.
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	Rohstoffsicherung

	Biotechnologische Verwertung von Rückständen und Klärschlämmen
	Biokraftstoffe werden aufgrund ihrer Energiedichte für den Flug- und Fernlastverkehr, Schifffahrt und die Landwirtschaft unverzichtbar werden.

	Mikrobielles Leaching zur Restmetallgewinnung aus Halden und Aufbereitung von armen Erzen
	Designer-Mikroorganismen, die aus armen Erzen und Recyclinglaugen seltene Metalle gewinnen oder auf diese Weise Umweltbelastungen mindern.

	Biologische Stickstoffixierung als Grundlage zur chemischen Nutzung des Luftstickstoffs
	

	Biotechnologische Verfahren zur Cellulose- und Ligninverwertung. 
Stroh ist langfristig zur Verfügung stehender Rohstoff für mikrobielle Prozesse, der nach bakterieller Umsetzung als eiweißreiches Kraftfutter für Wiederkäuer oder nach Verzuckerung als Substrat für mikrobielle Prozesse verwendet werden kann. (Rohstoffsicherungsprogramm der Bundesregierung)
	„Mikrobielle Chemiefabriken“, die lignozellulose-haltige Biomasse (Holz) als Nahrungsquelle nutzen, um daraus Chemikalien herzustellen.

	
	Bakterien, die elektrische Energie nutzen, um Kraftstoffe aus energiearmen Substraten wie CO2 zu produzieren

	
	Algen, die mit der Energie des Sonnenlichts Kohlendioxid und Wasser direkt in Kraftstoffe umwandeln

	
	Mikroorganismen, die Reststoffströme auch im Verbund mit der stofflichen Verwertung effizient nutzen, werden Ökobilanzen und Wirtschaftlichkeit der Prozesse verbessern. Sie sind zugleich geeignet, den Ressourcen-Konflikt von  Nahrungsmittel- und Rohstoffproduktion zu entschärfen.

	Beseitigung und Verwertung von Fermentationsrückständen
	Die biotechnischen Herstellprozesse müssen hinsichtlich der Substratnutzung, einschließlich der Verwertung ganzer Pflanzen, flexibel und besser steuerbar sein.

	
	Wegen der Streckung der Vorräte durch neu erschlossene fossile Lagerstätten besteht das Risiko, dass Forschungsanstrengungen erlahmen

	
	Internationale Forschungsverbünde über die EU hinaus, insbesondere mit forschungsintensiven Nationen wie den USA oder Japan.


